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1. Zusammenfassung 
 

Die Gemeinde Sielenbach, vertreten durch die Energiebauern GmbH, beabsichtigt die Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 34 mit der Bezeichnung „Speicher- und Energiepark Sie-
lenbach“ im Osten des Gemeindegebietes. Das Plangebiet soll als Sondergebiet (SO) nach 
§ 11 Absatz 2 BauNVO ausgewiesen werden. Das im Südosten des Grundstücks mit der 
Flurnummer 810 gelegene Umspannwerk Sielenbach mit 1. Erweiterung wird zur rechtlichen 
Absicherung in den Bebauungsplan integriert. Aufgrund der Nähe zum Wohngebiet Wollo-
moos (Gemeinde Altomünster) wird hierzu vom Landratsamt Aichach-Friedberg, Abteilung 
Technischer Immissionsschutz, eine Emissionskontingentierung gefordert.  
 
Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung waren folgende Aspekte schalltechnisch zu be-
arbeiten: 
 

1. Festsetzung von Emissionskontingenten für die Sondergebietsflächen im Plangebiet 
„Speicher- und Energiepark Sielenbach“ unter Berücksichtigung des Umspannwerks 
und ggf. weiterer bestehenden und planerischen gewerblichen Vorbelastungen. 

 
Für unser Ingenieurbüro, Messstelle nach § 29b BImSchG, bestand die Aufgabe, die schall-
schutztechnische Verträglichkeit des geplanten Vorhabens nach den einschlägigen rechtli-
chen und technischen Regelwerken zu ermitteln und zu bewerten.  
 
Die Untersuchung kommt zu folgendem Ergebnis: 
 
1.1. Kontingentierung Bebauungsplan „Speicher- und Energiepark Sielenbach“ 
 

Entsprechend dem Formalismus der DIN 45691:2006-12 „Geräuschkontingentierung“ /7/ 
können bei ausschließlicher Anwendung der geometrischen Ausbreitungsdämpfung für die 
gewerblichen Flächen, insgesamt die in der Tabelle 1 aufgeführten Emissionskontingente 
ausgewiesen werden. 
 

Tabelle 1: Emissionskontingent (LEK) der Kontingentflächen  
Emissionsfläche Emissionskontingent (LEK) je m² 

Teilfläche  Größe Tag  Nacht 
TF 1  2.041,2 m² 52 dB(A)  49 dB(A)  

TF 2  3.738,4 m² 70 dB(A) 55 dB(A) 

TF 3  3.684,6 m² 70 dB(A) 55 dB(A) 

TF 4  1.649,5 m² 70 dB(A) 55 dB(A) 

TF 5  488 m² 69 dB(A) 52 dB(A) 

TF 6 1.616,7 m² 69 dB(A) 52 dB(A) 

 
Zu den Immissionspunkten im Ortsteil Wollomoos der Marktgemeinde Altomünster errech-
nen sich Tag/Nacht noch Unterschreitungen der wegen der Vorbelastung pauschal um 
10 dB(A) reduzierten Immissionsrichtwerte um bis zu 7 dB(A), so dass noch Zusatz-
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kontingente vergeben werden könnten. Aufgrund der Höhe der Emissionskontingente wer-
den hier aber keine Zusatzkontingente vergeben. 
 
Die Eingabedaten und Ergebnisse der ermittelten Emissionskontingente für die Planflächen 
des Bebauungsplanes sind im Kapitel 6.2.3 beschrieben. In der Anlage 2 ist die Situation 
zusätzlich grafisch dargestellt.  

 
1.2. Anforderungen / Empfehlungen für Satzung und Begründung  
 

Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen sind die allgemeinen Anforderungen an gesunde 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse und die Belange des Umweltschutzes zu berücksichtigen. 
Schädliche Umwelteinwirkungen sollen bei der Planung nach Möglichkeit vermieden werden. 
In der Satzung zum Bebauungsplan sind Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Um-
welteinwirkungen in Form von abstrakten und konkreten Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 
1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 4 Nr. 2 und Abs. 9 BauNVO bzw. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB zu treffen. 
Nachfolgend sind für den Bebauungsplan Empfehlungen aufgezeigt, die nach Abwägung in 
die Satzung bzw. Begründung des Bebauungsplanes übernommen werden können.  
 
Hinweise für den Planzeichner: 

• Die LEK - Werte sind in die betreffenden Flächen im Bebauungsplan einzutragen bzw. im 
Satzungstext zu beschreiben. Der Eintrag lautet z.B. für die Fläche TF 1 
Emissionskontingent: Tag / Nacht: LEK,T = 52 dB(A)/m² / LEK,N = 49 dB(A)/m² 

• Weiterhin sind die zugehörigen Kontingentflächen eindeutig kenntlich zu machen (Be-
zugsflächen gemäß beiliegender Planzeichnung bzw. Koordinatenausdruck in Anlage 
2.3). 

• Änderungen der gewerblichen Nutzfläche (insb. Vergrößerung, Heranrücken an IO) be-
dürfen einer erneuten schalltechnischen Beurteilung. 

 

Hinweise für den Plangeber (Stadt / Gemeinde): 

• Die Anforderungen des Rechtsstaatsprinzips an die Verkündung von Normen stehen ei-
ner Verweisung auf nicht öffentlich zugängliche DIN-Vorschriften in den textlichen Fest-
setzungen eines Bebauungsplanes nicht von vornherein entgegen (BVerwG, Beschluss 
vom 29. Juli 2010 - 4 BN 21.10 - Buchholz 406.11 §10 BauGB Nr. 46 Rn 9ff.). Verweist 
eine Festsetzung aber auf eine solche Vorschrift und ergibt sich erst aus dieser Vorschrift, 
unter welchen Voraussetzungen ein Vorhaben planungsrechtlich zulässig ist, muss der 
Plangeber sicherstellen, dass die Planbetroffenen sich auch vom Inhalt der DIN-Vor-
schrift verlässlich und in zumutbarer Weise Kenntnis verschaffen können. Den recht-
staatlichen Anforderungen genügt die Gemeinde, wenn sie die in Bezug genommene 
DIN- Vorschrift bei der Verwaltungsstelle, bei der auch der Bebauungsplan eingesehen 
werden kann, zur Einsicht bereithält und hierauf in der Bebauungsplanurkunde hinweist 
(BVerwG, Beschluss vom 29. Juli 2010 - 4 BN 21.10 - a.a.O. Rn 13). 
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1.2.1. Anforderungen / Empfehlungen für Satzung und Begründung  
 

Für die Bebauungsplansatzung werden folgende Festsetzungen (kursiv ge-
druckt) vorgeschlagen: 
 

- Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden 
Tabelle angegebenen Emissionskontingente LEK nach DIN 45691:2006-12 „Geräuschkon-
tingentierung“ weder tags (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) noch nachts (22.00 Uhr bis 06.00 
Uhr) überschreiten: 

Emissionskontingente „Speicher- und Energiepark Sielenbach“ 

Emissionsfläche Emissionskontingent (LEK) je m² 

Bezeichnung Größe Kontingentfläche Tag Nacht 

TF 1  2.041,2 m² 52 dB(A)  49 dB(A)  
TF 2  3.738,4 m² 70 dB(A) 55 dB(A) 

TF 3  3.684,6 m² 70 dB(A) 55 dB(A) 
TF 4  1.649,5 m² 70 dB(A) 55 dB(A) 

TF 5  488 m² 69 dB(A) 52 dB(A) 
TF 6 1.616,7 m² 69 dB(A) 52 dB(A) 

 
- Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit erfolgt nach der DIN 45691:2006-12, 

Abschnitt 5.  
 

- Die Relevanzgrenze der Regelung in Abschnitt 5, Absatz 5 der DIN 45691:2006-12 ist 
anzuwenden; sie wird nicht ausgeschlossen. 

 
In die Hinweise zur Satzung ist aufzunehmen: 

- Gemäß Art. 13 Abs. 2 BayBO müssen Gebäude einen ihrer Nutzung entsprechenden 
Schallschutz haben. Geräusche, die von ortsfesten Einrichtungen in baulichen Anlagen 
oder auf Baugrundstücken ausgehen, sind so zu dämmen, dass Gefahren oder unzumut-
bare Belästigungen nicht entstehen. Gemäß § 12 BauVorlV müssen die Berechnungen 
den nach bauordnungsrechtlichen Vorschriften geforderten Schall- und Erschütterungs-
schutz nachweisen. Im Baugenehmigungsverfahren bzw. Freistellungsverfahren eines 
Vorhabens ist, auf die tatsächliche örtliche Situation abzustellen, die zum Zeitpunkt der 
Bauplanung vorliegt. Die Vorgaben der BayTB, Ausgabe Februar 2025, Anlage A 5.2/1 
zur DIN 4109:2018 sind zu beachten. 

- Mit dem Bauantrag ist auch im Freistellungsverfahren ein qualifiziertes Sachverständi-
gengutachten zum Nachweis der Einhaltung der Festsetzungen gemäß Nr. xxxxx [Nr. 

durch Planer ergänzen] des Bebauungsplanes „Speicher- und Energiepark Sielenbach“ vor-
zulegen. 
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- Die in den Festsetzungen des Bebauungsplanes genannten DIN-Normen und weiteren 
Regelwerke können zusammen mit diesem Bebauungsplan während der üblichen Öff-
nungszeiten bei der Gemeinde Sielenbach, Schwaigstr. 16, 86577 Sielenbach, an Werk-
tagen während der Geschäftszeiten eingesehen werden. Die betreffenden DIN-Vorschrif-
ten usw. sind auch archivmäßig hinterlegt beim Deutschen Patent- und Markenamt. 

 
In die Begründung zum Bebauungsplan sind folgende Hinweise aufzunehmen: 
 

- Nach § 1 Abs. 6 BauGB sind bei Aufstellung und Änderung von Bebauungsplänen insbe-
sondere die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse zu berücksichti-
gen. 

- Für den Bebauungsplan wurde die schalltechnische Untersuchung 9079.1/2025-AS der 
Ingenieurbüro Kottermair GmbH, Altomünster, vom 21.05.2025 angefertigt, um für das 
Sondergebiet die an der schützenswerten Nachbarschaft zulässigen Lärmimmissionen zu 
quantifizieren und beurteilen zu können, ob die Anforderungen des § 50 BImSchG für 
die schützenswerte Bebauung hinsichtlich des Schallschutzes erfüllt sind. Die Definition 
der schützenswerten Bebauung richtet sich nach der Konkretisierung im Beiblatt 1 zur 
DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“. Die Ergebnisse wurden in Gestalt von Emissi-
ons- und Zusatzkontingenten nach der DIN 45691:2006-12 in die Festsetzungen des 
Bebauungsplanes übernommen. 

- Der Gliederung des Gebiets liegt folgende städtebauliche Konzeption zugrunde:  
 Die Kommune möchte mit der vorliegenden Planung nahe den schutzbedürftigen Nut-
zungen Ansiedlungen mit geringerem Flächenanspruch und in aller Regel weniger kriti-
schem Emissionsverhalten realisieren, während immissionsschutzrechtlich vermehrt kri-
tischere Nutzungen im abgerückten Bereich vorgesehen sind. Bei Bauvorhaben auf den 
Bebauungsplanflächen sollten grundsätzlich bereits im Planungsstadium schallschutz-
technische Belange berücksichtigt werden. Insbesondere sollten die Möglichkeiten des 
baulichen Schallschutzes durch eine optimierte Anordnung der Baukörper, der techni-
schen Schallquellen an den Baukörpern und der Schallquellen im Freien genutzt werden. 
Durch Abschirmung von Schallquellen durch Gebäude und/oder aktive Schallschutzmaß-
nahmen ist eine erhöhte Geräuschemission möglich. 
 

- Die relevanten Immissionsorte sind der Anlage 1.2 der schalltechnischen Untersuchung 
9079.1/2025-AS der Ingenieurbüro Kottermair GmbH, Altomünster, vom 21.05.2025 zu 
entnehmen.  

 
Zusammenfassend lässt sich somit die Aussage treffen, dass auf der Basis der vorliegenden 
Planungsgrundlagen und unter Beachtung der oben exemplarisch aufgeführten Empfehlun-
gen für die Satzung und Begründung aus schalltechnischer Sicht keine Bedenken gegen die 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Speicher- und Energiepark Sielenbach“ bestehen. 
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Hinweis für den Planer und die Gemeinde Sielenbach: 
Die Aufteilung und genaue Bezeichnung der Flächen sowie deren Emissionskontingente LEK 
(Kontingentierung) sind, entsprechend dieser schalltechnischen Untersuchung in den Be-
bauungsplan zu übernehmen. Bei einer Änderung von Flächen im weiteren Bebauungsplan-
verfahren muss die Kontingentierung überarbeitet werden, da bei Abweichungen das Ge-
samtkonzept nicht mehr schlüssig ist.  
 
Altomünster, 21.05.2025 
 

    

   

    

Andreas Kottermair   Annette Schedding 
Stv. Fachlich Verantwortlicher   Fachkundiger Mitarbeiter 
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2. Aufgabenstellung 
 

Die Gemeinde Sielenbach, vertreten durch die Energiebauern GmbH, beabsichtigt die Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 34 mit der Bezeichnung „Speicher- und Energiepark Sie-
lenbach“ im Osten des Gemeindegebietes. Das Plangebiet soll als Sondergebiet (SO) nach 
§ 11 Absatz 2 BauNVO ausgewiesen werden. Das im Südosten des Grundstücks mit der 
Flurnummer 810 gelegene Umspannwerk Sielenbach mit 1. Erweiterung wird zur rechtlichen 
Absicherung in den Bebauungsplan integriert. Aufgrund der Nähe zum Wohngebiet Wollo-
moos (Gemeinde Altomünster) wird hierzu vom Landratsamt Aichach-Friedberg, Abteilung 
Technischer Immissionsschutz, eine Emissionskontingentierung gefordert.  
 
Für unser Ingenieurbüro, Messstelle nach § 29b BImSchG, bestand die Aufgabe, die schall-
schutztechnische Verträglichkeit des geplanten Vorhabens nach den einschlägigen rechtli-
chen und technischen Regelwerken zu ermitteln und zu bewerten.  

 
3. Ausgangssituation 
 
3.1. Örtliche Gegebenheiten  
 

Das Plangebiet liegt unmittelbar nördlich der Kreisstraße AIC 29 / DAH 18. Das nächste 
Wohngebiet (WA und MI) liegt ca. 480 Meter östlich im Ortsteil Wollomoos der Marktge-
meinde Altomünster.  
 
Abbildung 1: Übersichtslageplan (Quelle: /36/ ohne Maßstab) 
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Für den Bebauungsplan liegt folgende Planunterlage aus /15/ vor (Ausschnitt, verkleinerte Kopie; 

ohne Maßstab): 
 

 
 
Die Anbindung des Plangrundstücks erfolgt über den bestehenden Wirtschaftsweg im Süden 
an die Kreisstraße DAH 18 / AIC 29.  

 
3.2. Immissionspunkte  
 

Die für die Kontingentierungsberechnung relevanten Immissionspunkte wurden in Anleh-
nung an die schalltechnischen Untersuchungen /27/ und /28/ gewählt. 
 
Tabelle 2: Übersicht maßgebliche Immissionspunkte außerhalb des Plangebietes 

Immissionsort Lage  Gebietseinstu-
fung 1) 

ORW bzw. IRW 
Tag/Nacht 

IO 1 
INr. 1 in Anlage 1-2 

Fl.-Nr. 399/1, Gemarkung Wollomoos, 
Sielenbacher Straße 1 (Büro) 

GE nach /20/ 65/50 (65) 

IO 2 
INr. 2 in Anlage 1-2 

Fl.-Nr. 161/14, Gemarkung Wollomoos, 
Eichenring 17a 

WA nach /18/ 55/40 

IO 3 
INr. 3 in Anlage 1-2 

Fl.-Nr. 161/13, Gemarkung Wollomoos, 
Eichenring 15a 

WA nach  /18/ 55/40 
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Immissionsort Lage  Gebietseinstu-
fung 1) 

ORW bzw. IRW 
Tag/Nacht 

IO 4 
INr. 4 in Anlage 1-2 

Fl.-Nr. 161/11, Gemarkung Wollomoos, 
Eichenring 11 (unbebaut) 

WA nach /18/ 55/40 

IO 5 
INr. 5 in Anlage 1-2 

Fl.-Nr. 163/2, Gemarkung Wollomoos, 
Lindenbergstr. 12 

MI nach /27/ 60/45 

IO 6 
INr. 6 in Anlage 1-2 

Fl.-Nr. 43/14 u. 394/2, Gemarkung 
Wollomoos, Lindenbergstr. 17 

MI/MD nach /27/ 
und /28/ 

60/45 

IO 7 
INr. 7 in Anlage 1-2 

Fl.-Nr. 4, Gemarkung Wollomoos, Lin-
denbergstr. 3 

MI nach /27/und 
/28/ 

60/45 

IO 8 
INr. 8 in Anlage 1-2 

Fl.-Nr. 422, Gemarkung Wollomoos, 
Flurweg 8 

WA nach /19/ 55/40 

Derzeit unbebaute Parzellen im Bebauungsplangebiet /21/ 

IP Baugrenze P30 Fl.-Nr. 397, Gemarkung Wollomoos 
FOK-EG mit 504,75 m ü. NN 

WA nach /21/ 55/40 

IP Baugrenze P20 Fl.-Nr. 397/2, Gemarkung Wollomoos 
FOK-EG mit 508,5 m ü. NN 

WA nach /21/ 55/40 

IP Baugrenze P1 Fl.-Nr. 397/1, Gemarkung Wollomoos 
FOK-EG mit 507,5 m ü. NN 

WA nach /21/ 55/40 

1) Die letztendliche Festsetzung des Gebietscharakters obliegt der zuständigen Genehmigungsbehörde. 

  * INr.: Programminterne Nummerierung 
 
Gemäß DIN 45691:2006-12 /7/ entspricht die Immissionsorthöhe der Emissionshöhe.  
 

Die maßgeblichen Immissionspunkte sind u.a. in der Anlage 1 ersichtlich.  
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4. Quellen- und Grundlagenverzeichnis 
 

Grundlagen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung waren:  

 
4.1. Rechtliche Grundlagen der vorliegenden Untersuchung 
 

/1/ Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverord-
nung - BauNVO), „Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist“ 

/2/ DIN 18005:2023-07, „Schallschutz im Städtebau - Grundlagen und Hinweise für 
die Planung“, Stand: Juli 2023; DIN 18005 Beiblatt 1:2023-07 „Schalltechnische 
Orientierungswerte für die städtebauliche Planung“, Stand: Juli 2023 

/3/ Verkehrslärmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), die zuletzt 
durch Artikel 1 der Verordnung vom 04. November 2020 (BGBl. I S. 2334) ge-
ändert worden ist [16. BImSchV] 

/4/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-19, Ausgabe 2019; mit Korrek-
turen, Stand: Februar 2020. Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Wohnen, Bau und Verkehr über die Richtlinien für den Lärmschutz an 
Straßen, Ausgabe 2019 – RLS-19 vom 15. März 2021 (BayMBl. Nr. 255) 

/5/ Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm), vom 26. August 
1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503) zuletzt geändert durch Bekanntmachung des 
BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) in Kraft getreten am 9. Juni 
2017 [mit Schreiben des BUM zur Korrektur Buchstaben Nr. 6.5 Satz 1 die Angabe "Buchstaben d bis f" 

durch die Angabe "Buchstaben e bis g" ersetzt werden müssen. In Nr. 7.4 die Angabe "Buchstaben c bis 
f" durch die Angabe "Buchstaben c bis g"]  

/6/ DIN ISO 9613-2, Dämpfung des Schalls bei Ausbreitung im Freien, Teil 2: All-
gemeines Berechnungsverfahren vom Oktober 1999 

/7/ DIN 45691:2006-12, Geräuschkontingentierung vom Dezember 2006 
/8/ VDI 2719 „Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen“, 

Stand: August 1987  
/9/ Sechsundzwanzigste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes (Verordnung über elektromagnetische Felder - 26. BImSchV) 
Neugefasst durch Bek. v. 14.8.2013 I 3266 

/10/ DIN 4109-1:2018-01 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen, 
Stand: Januar 2018; in Bayern als Technische Baubestimmung am 01.04.2021 
eingeführt  

/11/ DIN 4109-2: 2018-01 „Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nach-
weise der Erfüllung der Anforderungen“; in Bayern seit 01.04.2021 über weitere 
Maßgaben gem. Art. 81a Abs. 2 BayBO baurechtlich eingeführt  

/12/ DIN 4109/11.89 „Schallschutz im Hochbau“ mit Änderung A1 vom Januar 2001 
und Beiblatt 1 vom November 1989 [zurückgezogen, in TA Lärm /5/ noch ent-
halten]  
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/13/ Bayerische Technische Baubestimmungen (BayTB), Ausgabe Februar 2025 
/14/ Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. 

August 2007 (GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B), d die zuletzt durch die §§ 12 und 
13 des Gesetzes vom 23. Dezember 2024 (GVBl. S. 605) und durch § 4 des 
Gesetzes vom 23. Dezember 2024 (GVBl. S. 619) geändert worden ist 

 
4.2. Planerische Grundlagen der vorliegenden Untersuchung 
 

/15/ E-Mail Herr Menschner, PUNCTOplan, Aichach, vom 19.05.2025 mit PDF-Datei 
„25.05.19-Sielenbach-BP-Plan-32N-MM“ [s. Anlage 3] 

/16/ E-Mail Herr Menschner, PUNCTOplan, Aichach, vom 19.05.2025 mit ZIP-Datei 
„25.05.19-Sielenbach-Linien-MM.dxf“, darin Datei „25.05.19-Sielenbach-Flä-
chen-MM.dxf“ und „25.05.19-Sielenbach-Linien-MM“ [Planung im UTM-32-Sys-
tem] 

/17/ E-Mail Frau Schumm, PUNCTOplan, Aichach, vom 09.05.2025 u.a. mit PDF-Datei 
„Genehmigter Lageplan UW Sielenbach Erweiterung_opt“ und „23.08.08-LRA-
UW Erweiterung“ 

/18/ BayernAtlas, Bauleitplanung im Internet: Markt Altomünster Bebauungsplan 
Wollomoos Nr. 4 „Wollomoos-West“, Urplan mit Rechtskraft vom 01.10.1997 mit 
1. Änderung Rechtskraft vom 13.08.1998 [Planurkunde mit Festsetzung WA, s. 
Anlage 3] 

/19/ BayernAtlas, Bauleitplanung im Internet: Markt Altomünster Bebauungsplan 
Wollomoos Nr. 5 „Wollomoos-Süd“, Urplan mit Rechtskraft vom 26.09.1971 mit 
1. Änderung Rechtskraft vom 28.08.1974 [Planurkunde mit Festsetzung WA, s. 
Anlage 3] 

/20/ BayernAtlas, Bauleitplanung im Internet: Markt Altomünster Bebauungsplan 
Wollomoos Nr. 8 „Sondergebiet landwirtschaftlicher Warenhandel und Agrar-
technik/landwirtschaftliche Reparaturwerkstatt“, Rechtskraft vom 29.07.2015 
[Planurkunde mit Festsetzung GE mit Kontingentierung, s. Anlage 3] 

/21/ BayernAtlas, Bauleitplanung im Internet: Markt Altomünster Bebauungsplan 
Wollomoos Nr. 11 „Westlich der Weilachstraße“, Urplan mit Rechtskraft vom 
03.12.2024 [Planurkunde mit Festsetzung WA; s. Anlage 4] 

/22/ Markt Altomünster im Internet; FNP im Bereich Wollomoos; https://gis.landrat-
samt-dachau.de/data/Flaechennutzungsplaene/Altomuenster/Plandarstel-
lung_OT_Wollomoos_u_Pfaffenhofen.pdf 

/23/ Gemeinde Sielenbach im Internet: 18. Änderung des Flächennutzungsplans mit 
integriertem Landschaftsplan zur Darstellung einer Sonderbaufläche mit Zweck-
bestimmung "Speicher- und Energiepark" 

/24/ Gemeinde Sielenbach im Internet: Bebauungsplan Nr. 34 „Speicher- und Ener-
giepark Sielenbach“ 

/25/ Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, München: DGM1-Me-
ter und CityGML-Daten im UTM-32-System, Stand: Mai 2025  
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4.3. Sonstige Grundlagen der vorliegenden Untersuchung 
 

/26/ Ortseinsicht und Messung Umspannwerk durch Herrn Knoll, Ingenieurbüro Kot-
termair, am 12.05.2025 [s. Anlage 3] 

/27/ Andreas Kottermair, Beratender Ingenieur, Altomünster: Schalltechnische Un-
tersuchung zur Erweiterung und Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Sonder-
gebiet Warenhandel und landwirtschaftliche Reparaturwerkstatt“ in Wollomoos 
in der Marktgemeinde Altomünster, Landkreis Dachau; Auftragsnummer 
5015.0/2014-FB vom 28.08.2014 

/28/ Ingenieurbüro Kottermair GmbH, Altomünster: Schalltechnische Untersuchung 
im Zuge §4 BImSchG-Genehmigung zum Neubau einer Nahwärmezentrale (2 
Satelliten-BHKW) auf Fl.-Nr. 403 im Ortsteil/Gemarkung Wollomoos, Marktge-
meinde Altomünster, Landkreis Dachau, Auftragsnummer 8795.1/2024-TM vom 
08.08.2024 

/29/ E-Mail Frau Schumm, PUNCTOplan, Aichach, vom 07.05.2025 mit Angaben zu 
den Transformatoren (Bestand) 

/30/ Dr. Parzefall: Lärmschutz in der Bauleitplanung, Schreiben IIB5-4641-002/10, 
Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr, Juli 2014 

/31/ Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucher-
schutz (StMUV) vom 24.08.2016, Zeichen 72a-U8718.5-2016/1-1 „TA Lärm; 
Vollzug des Bebauungs- und Immissionsschutzrecht, maßgebliche Immissions-
orte“ 

/32/ Urteil VGH München vom 11.04.2011 - 9 N 10.2478 [Bekanntmachung von im 
Bebauungsplan in Bezug genommenen DIN-Vorschriften] 

/33/ Beschluss BVerwG 4 BN 21.10 vom 29.07.2010 [Verfügbarkeit von im Bebau-
ungsplan in Bezug genommenen DIN-Vorschriften] 

/34/ Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Lärmschutz in Hessen Heft 5: 
Messtechnische Felduntersuchungen zu Koronageräuschen, Wiesbaden 2015 

/35/ BMDV (Hrsg.): Statistik des Lärmschutzes an Bundesfernstraßen 2020 – 2021, 
Stand: 2023 

/36/ BayernAtlasPlus: Topografische Karten und Luftbildansichten im Internet, 
Stand: Mai 2025  

/37/ Software SoundPLAN 9.1 der Firma SoundPLAN GmbH, inkl. Bibliothek mit An-
gaben über verschiedene Geräuschemittenten und deren Schallleistungspegel, 
Stand: s. Anlage  
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5. Anforderungen an den Schallschutz 

 
5.1. Allgemeine Anforderungen an den Schallschutz 
 

Die grundlegenden Anforderungen zur Berücksichtigung des Schallschutzes in der städte-
baulichen Planung ergeben sich aus der DIN 18005 mit deren Beiblatt 1 (s. /2/).  

 
5.2. Anforderungen nach DIN 18005:2023-07 
 

Die Lärmarten „Verkehr“ und „Gewerbe“ sind gemäß der geltenden Rechtslage getrennt 
voneinander zu untersuchen und zu beurteilen. Im Beiblatt 1 zur DIN 18005 /2/ sind schall-
technische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung angegeben. Ihre Einhaltung 
oder Unterschreitung, bereits am Rand der Bauflächen oder überbaubaren Grundstücken, 
ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden schutzwürdigen Gebietes ver-
bundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen.  
 
Tabelle 3: Orientierungswerte für den Beurteilungspegel Lr nach der DIN 18005  

Baugebiet  

Orientierungswert (OW) 

Verkehrslärma  
(Straße, Schiene, Schiff) 

Lr;dB(A) 

Anlagenlärm 
(Industrie, Gewerbe, Freizeit, 

vergleichbare  
öffentliche Anlagen) 

Lr, dB(A) 

Tag  Nacht  Tag  Nacht  

Reine Wohngebiete (WR)  50  40 50 35 

Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsge-
biete (WS), Wochenendhausgebiete, Ferienhausge-
biete, Campingplatzgebiete  

55  45 55 40 

Friedhöfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen  55 55 55 55 

Besondere Wohngebiete (WB) 60  45 60 40 

Dorfgebiete (MD), Dörfliche Wohngebiete (MDW), 
Mischgebiete (Ml), Urbane Gebiete (MU)  

60 50 60 45 

Kerngebiet (MK) 63  53 60 45 

Gewerbegebiet (GE) 65 55 65 50 

Sonstige Sondergebiete (SO) sowie Flächen für den 
Gemeinbedarf, soweit sie schutzbedürftig sind, je 
nach Nutzungsartb  

45 bis 65 35 bis 65 45 bis 65 35 bis 65 

Industriegebiete (Gl)c  - - - - 
a         Die dargestellten Orientierungswerte gelten für Straßen-, Schienen- und Schiffsverkehr. Abweichend davon schlägt die WHO für den Fluglärm 

zur Vermeidung gesundheitlicher Risiken deutlich niedrigere Schutzziele vor. 
b        Für Krankenhäuser, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes Schutzniveau anzustreben.  
c         Für Industriegebiete kann kein Orientierungswert angegeben werden.  

 
Als Tagzeit gilt dabei der Zeitraum von 06.00 Uhr - 22.00 Uhr, als Nachtzeit der Zeitraum 
von 22.00 Uhr - 06.00 Uhr. Diese Zeiträume sind identisch mit den Bezugszeiträumen der 
TA Lärm /5/, die für die Beurteilung von genehmigungsbedürftigen Anlagen nach dem Bun-
des-Immissionsschutzgesetz herangezogen wird. 
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Als wichtiges Indiz für das Vorliegen schädlicher Umwelteinwirkungen durch Verkehrslärm-
immissionen werden in der Rechtsprechung im Rahmen der Bauleitplanung die Immissions-
grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV, s. /3/) herangezogen. Anzu-
wenden ist die Verkehrslärmschutzverordnung jedoch nicht, da sie nur für den Neubau bzw. 
die wesentliche Änderung von Verkehrswegen relevant ist. 
 
Tabelle 4: Immissionsgrenzwerte 16. BImSchV 

Gebietseinstufung 
Immissionsrichtwert 

Tag Nacht 

in Krankenhäusern, Schulen, Kur- und Altenheimen 57 dB(A) 47 dB(A) 

in reinen und allgemeinen Wohngebieten 
Kleinsiedlungsgebieten 

59 dB(A) 49 dB(A) 

in Kern-, Dorf- und Mischgebieten 
sowie in urbanen Gebieten 

64 dB(A) 54 dB(A) 

in Gewerbegebieten 69 dB(A) 59 dB(A) 

 
Als Tagzeit gilt dabei der Zeitraum von 06.00 Uhr - 22.00 Uhr, als Nachtzeit der Zeitraum 
von 22.00 Uhr - 06.00 Uhr. 

 
5.3. Anforderungen nach TA Lärm - Einwirkungsbereich 
 

Zum Einwirkungsbereich einer Anlage gehören nach Punkt 2.2 der TA Lärm /5/ alle die 
Flächen, in denen die Geräusche einer Anlage einen Beurteilungspegel verursachen, der um 
weniger als 10 dB(A) unter dem für diese Fläche maßgebenden Immissionsrichtwert der 
TA Lärm /5/ liegt. 

 
5.4. Anforderungen nach TA Lärm - Vor- und Zusatzbelastung 
 

Nach Kapitel 3.2.1 der TA Lärm /5/ gilt, dass die von der zu beurteilenden Anlage ausge-
hende Zusatzbelastung als nicht relevant anzusehen ist, sofern am Immissionspunkt die 
durch die Anlage verursachten Beurteilungspegel die Immissionsrichtwerte (im Folgenden 
IRW) der TA Lärm an den maßgeblichen Immissionspunkten um mindestens 6 dB(A) unter-
schreiten. Eine Berücksichtigung der Vorbelastung ist dann nicht mehr erforderlich. Unter 
Vorbelastung werden dabei die Geräuschimmissionen aller Anlagen, außer denen der zu 
beurteilenden Anlage verstanden.  
 
Eine Berücksichtigung der Vorbelastung ist nur erforderlich, wenn aufgrund konkreter An-
haltspunkte absehbar ist, dass die zu beurteilende Anlage im Falle ihrer Inbetriebnahme 
relevant zu einer Überschreitung der IRW beitragen wird und nach Kapitel 4.2, Absatz c der 
TA Lärm /5/ Abhilfemaßnahmen bei den Anderen zur Gesamtbelastung beitragenden Anla-
gen aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen offensichtlich nicht in Betracht kommen.  
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5.5. Geräuschkontingentierung nach DIN 45691:2006-12 
 
5.5.1. Anforderungen nach DIN 45691:2006-12 
 

Um möglichen Summenwirkungen von Lärmimmissionen mehrerer Betriebe/Anlagen ge-
recht zur werden, erfolgte zur Regelung der Intensität der Flächennutzung in den vergan-
genen Jahren die Festsetzung von Lärmkontingenten, sogenannte „immissionswirksame flä-
chenbezogene Schallleistungspegel - IFSP“. Diese werden durch die DIN 45691:2006-12 /7/ 
abgelöst. In dieser werden Verfahren und eine einheitliche Terminologie als fachliche Grund-
lage zur Geräuschkontingentierung in Bebauungsplänen für Industrie- oder Gewerbegebiete 
und auch für Sondergebiete beschrieben und rechtliche Hinweise für die Umsetzung gege-
ben. Der Hauptteil der Norm beschreibt die bisher vielfach übliche Emissionskontingentie-
rung ohne Berücksichtigung der möglichen Richtwirkung von Anlagen. 
 
Im Anhang A der DIN 45691:2006-12 wird aufgezeigt, wie in bestimmten Fällen die mögli-
che schalltechnische Ausnutzung eines Baugebietes durch zusätzliche oder andere Festset-
zungen verbessert werden kann. Hierbei erfolgt ergänzend zur Emissionskontingentierung 
die Festsetzung sogenannter Zusatzkontingente: 

• in bestimmte Richtungen („Erhöhung der Emissionskontingente für einzelne Richtungs-
sektoren“ nach Punkt A2 der DIN), 

• für einzelne Immissionsorte („Erhöhung der Emissionskontingente für einzelne Immis-
sionsorte“ nach Punkt A3 der DIN) oder 

• für einzelne umliegende Gebietsnutzungen („Festsetzung von nach betroffenen Gebie-
ten unterschiedenen Emissionskontingenten“ nach Punkt A4 der DIN). 

 
Ferner wird in der DIN eine sogenannte Relevanzgrenze definiert, die besagt, dass unab-
hängig von der Einhaltung der Emissionskontingente - ggf. unter Berücksichtigung von Zu-
satzkontingenten - ein Vorhaben auch dann die Festsetzungen des Bebauungsplanes erfüllt, 
wenn die Beurteilungspegel Lr die zutreffenden Immissionsrichtwerte an den maßgeblichen 
Immissionsorten um jeweils mindestens 15 dB(A) unterschreiten. Die Gemeinde kann die 
Anwendung der Relevanzgrenze durch Festsetzung ausschließen. 
 
Die Berechnungen der zulässigen Emissionskontingente (LEK) erfolgen mit EDV-Unterstüt-
zung. Dabei werden die einzelnen gewerblichen Flächen des Bebauungsplangebietes vom 
Programm SoundPLAN /37/ solange in Teilflächen unterteilt, bis ihre Abmessungen so gering 
sind, dass sie für die Berechnung als Punktschallquellen betrachtet werden können. 
 
Nach (1) in /7/ ist für einen Immissionsort j, der nicht bereits vorbelastet ist, der Planwert 
gleich dem Gesamtimmissionswert LGI für das Gebiet, in dem er liegt. Sonst ist der Pegel 
Lvor,j der Vorbelastung zu ermitteln und der Planwert LPI,j nach der Gleichung 
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zu berechnen und auf ganze Dezibel zu runden. 
 
Die Differenz ∆L zwischen dem Emissionskontingent LEK und dem Immissionskontingent LlK 
einer Teilfläche am jeweiligen Immissionsort ergibt sich aus ihrer Größe und dem Abstand 
ihres Schwerpunktes vom Immissionsort. Sie ist unter ausschließlicher Berücksichtigung der 
geometrischen Ausbreitungsdämpfung (= Abstandsminderung) wie folgt zu berechnen, wo-
bei die Teilfläche in ausreichend kleine Flächenelemente zu zerlegen ist: 
 

∆��,� = −10 lg�
 ��4���,�� �
�

	�� 

sk,j =  Abstand des Immissionsorts vom Schwerpunkt des Flächenelements in m 
∑ ��� = �� = Flächengröße der Teilfläche in m². 

 
Wenn die größte Ausdehnung einer Teilfläche i nicht größer als 0,5si,j ist, kann ∆Li,j nach 
Gleichung (3) der DIN wie folgt berechnet werden: 
 

∆��,� = −10 lg � ��
����,� ! 	�� mit 

si,j = Abstand des Immissionsortes vom Schwerpunkt der Teilfläche in m 
Si = Flächengröße der Teilfläche in m2. 

 
Öffentliche Verkehrsflächen, Grünflächen, allgemein Flächen, für die eine gewerbliche Nut-
zung ausgeschlossen ist, sind nach Kapitel 4.3 der DIN 45691:2006-12 von der Kontingen-
tierung auszunehmen. 
 
Grundsätzlich wird bei der Berechnung der Emissionskontingente nach DIN 45691 /7/ nur 
das reine Abstandsmaß berücksichtigt. Natürliche oder künstliche Abschirmungen auf dem 
Ausbreitungsweg, z. B. Gelände, Böschungen, aktive Schallschutzmaßnahmen, Gebäude 
usw. werden erst im jeweiligen konkreten Einzelgenehmigungsverfahren eines anzusiedeln-
den Betriebes berücksichtigt und sind in diesem Rahmen ggf. auch zu dimensionieren (v.a. 
aktiver Schallschutz).  
 
Zusatzkontingente für einzelne Richtungssektoren: 
Innerhalb des Bebauungsplangebietes werden ein Bezugspunkt und von diesem ausgehend 
ein oder mehrere Richtungssektoren k festgelegt. Für jeden wird ein Zusatzkontingent 
LEK,zus,k so bestimmt, dass für alle untersuchten Immissionsorte j in dem Sektor k folgende 
Gleichung erfüllt ist: 
 

�"#,$%�,� ≤ �'(,� − 10 lg�10),*((,-,�.∆(�,�)
�

	�� 

Die Zusatzkontingente sind auf ganze Dezibel abzurunden. 
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Im Bebauungsplan sind außer den Teilflächen auch der Bezugspunkt und die von ihm aus-
gehenden Strahlen darzustellen, die die Sektoren begrenzen. Die Sektoren sind zu bezeich-
nen. 

 
5.5.2. Hinweis zur Kontingentierung (allgemein) 
 

Entsprechend der aktuellen Rechtsprechung, v.a. BVerwG vom 07.03.2019 - 4 BN 45.18, 
muss innerhalb eines Bebauungsplangebietes bei der Ausweisung von GE- (auch GI-) Ge-
bieten jeweils eine Fläche enthalten sein, die Tag und Nacht uneingeschränkt nutzbar ist 
(„interne Gliederung“). Bei Gewerbegebieten kann dies nach DIN 18005 auch eine Fläche 
mit flächenbezogenen Schallleistungspegeln von LWA = 60/60 dB(A) je m² Tag/Nacht, bei 
GI-Gebieten eine Fläche mit LWA = 65/65 dB(A) je m² Tag/Nacht sein.  
 
Diese Vorgaben gelten nicht für Sondergebiete. 
 
Hinweise zu den flächenbezogenen Schallleistungspegeln: 
Die zulässigen Emissionen eines Gewerbetriebes sind abhängig von der Grundstücksgröße 
bzw. seiner Emissionsfläche. Die tatsächlich mögliche Schallleistung kann höher liegen, so-
fern eine schalloptimierte Planung in Bezug zu den Immissionspunkten erfolgt (z.B. Betriebs-
gebäude so planen, dass Emissionen auf Außenflächen durch das Gebäude selbst abge-
schirmt werden, ggf. aktive Schallschutzmaßnahmen zu den Immissionspunkten errichtet 
werden, usw.). 

 
5.6. Schallschutzmaßnahmen - Allgemein 
 

Durch Schallschutzmaßnahmen sollen möglichst deutliche Pegelminderungen an den Im-
missionsorten erreicht werden. Grundsätzlich werden aktive, bauliche und passive Schall-
schutzmaßnahmen unterschieden.  
 
Aktive Schallschutzmaßnahmen wie z.B. ein Lärmschutzwall, eine Lärmschutzwand oder 
eine Kombination von beiden, schirmen Lärm möglichst quellnah ab und sind anderen 
Schallschutzmaßnahmen vorzuziehen. Falls aktive Schallschutzmaßnahmen nicht möglich o-
der nicht ausreichend sind, sind bauliche Schallschutzmaßnahmen vorzusehen.  
 
Gemäß der „Statistik des Lärmschutzes an Bundesfernstraßen 2020-2021“ liegen die Durch-
schnittskosten bei Lärmschutz- und Gabionenwänden nach Tabelle 8 im Jahr 2021 bei 
€ 644,00/m² nach € 524 je m² im Jahr 2020. Für Lärmschutzwälle einer Wallhöhe von 4 m 
ergeben sich nach der o.g. Statistik pro 1 m² wirksamer Abschirmfläche Kosten von 
€ 154/m², bei 6 m Höhe von € 220,00/m². 
 
Unter baulichen Schallschutzmaßnahmen ist z. B. eine Orientierung der Wohn- bzw. Schlaf- 
und Ruheräume zur Lärm abgewandten Seite zu verstehen (s. Punkt 3.16 in /10/ DIN 
4109:2018-01 „Schutzbedürftige Räume“ bzw. Anmerkung 1 in der DIN 4109/11.89 /12/). 
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In den Fällen, in denen trotz Realisierung von aktiven und baulichen Schallschutzmaßnah-
men eine Überschreitung der Orientierungswerte des Beiblatts 1 der DIN 18005 /2/ ver-
bleibt, sind passive Schallschutzmaßnahmen (z. B. Schallschutzfenster, verglaste Balkone, 
Wintergärten) vorzusehen. 
 
Passive Schallschutzmaßnahmen sind meist nur in Verbindung mit mechanischen Zuluft-
einrichtungen wirksam, da nach dem Beiblatt 1 der DIN 18005 /2/ bei Beurteilungspegeln 
über 45 dB(A) selbst bei nur teilweise geöffnetem Fenster ein ungestörter Schlaf häufig 
nicht mehr möglich ist. Nach der VDI 2719 /8/ sind für „Räume, in denen aufgrund ihrer 
Nutzung (z.B. Schlafräume) eine Stoßlüftung nicht möglich ist“ zusätzliche Lüftungseinrich-
tungen bei einem Außengeräuschpegel Lm > 50 dB(A) erforderlich.  
 
Um auch eine ausreichende Belüftung von Räumen sicherzustellen ist es beispielsweise sinn-
voll, an lärmbelasteten Fassaden Wintergärten bzw. verglaste Balkone als passiven Schall-
schutz vorzusehen. Eine Nutzung solcher „Schallschleusen“ als Aufenthaltsräume im Sinne 
der BayBO darf jedoch nicht möglich sein. Bei der Auswahl von Fenstern/Fenstertüren ist 
nicht die Schallschutzklasse der Fenster ausschlaggebend, sondern das bewertete Bauschall-
dämmmaß R’w des jeweiligen, am Bau funktionsfähig eingebauten Fensters unter Berück-
sichtigung von Vorhaltemaßen für den Prüfstand. Die Spektrum-Anpassungswerte C und Ctr 
sind zu beachten. Hiermit kann bereits in der Planung ganz gezielt auf die jeweilige Lärmsi-
tuation eingegangen werden. 
 
Hinweis: Im Bereich Gewerbelärm sind passive Schallschutzmaßnahmen in Form von Schall-
schutzfenstern nicht zulässig, da hier nach TA Lärm im Beschwerdefall 0,5m vor dem geöff-
neten Fenster eines im Sinne der DIN 4109-1/11.89 schützenswerten Raumes gemessen 
wird.  
 
Zur Hörbarkeit von Schallpegeldifferenzen: 
Für das menschliche Lautstärkeempfinden wurde allgemein festgestellt, dass:  
- 1 dB(A) Unterschied im direkten Vergleich gerade noch wahrnehmbar ist, 
- 3 dB(A) Unterschied wahrnehmbar sind, 
- 10 dB(A) Unterschied als doppelt so laut (oder halb so laut) empfunden werden 
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6. Beurteilung 
 
6.1. Allgemeines 
 

Für das Plangebiet musste zunächst die mögliche bestehende und/oder planerische Vorbe-
lastung ermittelt werden. Auf Basis dieser Ergebnisse wird dann die Kontingentierung der 
gewerblichen Teilflächen im geplanten Bebauungsplan „Speicher- und Energiepark Sielen-
bach“ durchgeführt.  

 
6.1.1. Berechnungssoftware 
 

Die Berechnungen zu den möglichen Emissionskontingenten LEK für die gewerblichen Be-
bauungsplanflächen erfolgen nach den Rechenregeln der der DIN 45691:2006-12 /7/, wobei 
ausschließlich die geometrische Ausbreitungsdämpfung zu berücksichtigen ist.  
 
Unter Verwendung des EDV-Programms SoundPLAN /37/ wird für die TA Lärm Berechnun-
gen (Bestimmung der Vorbelastung) ein digitales Geländemodell für die Schallausbreitung 
erzeugt (s. Kapitel 3.1). 
 
Die Schallausbreitungsberechnungen zur Bestimmung der Beurteilungspegel an den Immis-
sionsorten erfolgt mit der DIN ISO 9613-2 /6/, die im Zusammenhang mit der TA Lärm an-
zuwenden ist. Bei der Bildung der Beurteilungspegel sind entsprechend der Geräuschcha-
rakteristik der jeweiligen Emittenten Zuschläge für die Ton- und/oder Informationshaltigkeit 
nach Nummern A 2.5.2 und A 2.5.3 TA Lärm berücksichtigt. Zuschläge für Zeiten mit erhöh-
ter Empfindlichkeit werden entsprechend den Rechenvorschriften (hier: Nr. 6.5 der 
TA Lärm) automatisch vom Rechenprogramm vergeben.  
 
Im EDV-Programm SoundPLAN /37/ können für jeden Emittenten so genannte „Tages-
gänge“ berücksichtigt werden. Hier kann die Einwirkzeit eines jeden Emittenten zu jeder 
Stunde des Tages angegeben werden, wobei die Einwirkzeit in Sekunden, Minuten oder 
Einheiten pro Stunde bzw. prozentual dargestellt werden kann. Aus den Einwirkzeiten für 
die jeweilige Teilzeit errechnet sich dann die Zeitkorrektur nach 
 

∆ LT = 10 * lg (TE/Ti) 
 

mit: 
TE = Einwirkzeit des Emittenten in der Teilzeit 

Ti = Dauer der Teilzeit (nach /5/, z.B. 2 Stunden in der Ruhezeit von 20.00 Uhr - 22.00 Uhr) 

 
Die einzelnen Beurteilungspegel der Teilzeiten werden anschließend für den jeweiligen Be-
urteilungszeitraum (Tag, Nacht) aufsummiert und bilden den Gesamtbeurteilungspegel, wel-
cher mit dem jeweiligen Immissionsrichtwert zu vergleichen ist. Die Einwirkzeiten berück-
sichtigen jeweils den ungünstigsten Betriebszustand.  
 
Für die meteorologische Korrektur wird hier als Worst-Case C0 = 0 dB gesetzt.  
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6.1.2. Grundsätzliche Aussagen über die Mess- und Prognosegenauigkeit 
 

Unsere Konformitätsaussagen im Immissionsrichtwertbereich werden ohne Berücksichti-
gung der Mess- bzw. Prognoseunsicherheit getroffen. 
 
Messunsicherheit 
Die Messunsicherheit ist von der Güte der verwendeten Prüfmittel und insbesondere von 
der Durchführung vor Ort abhängig. Zur Minimierung von Fehlerquellen werden: 

� ausschließlich Schallpegelmesser der Genauigkeitsklasse 1 nach DIN EN 60651, 
DIN EN 60804 und DIN 45657 mit einer Toleranz von ± 0,7 dB verwendet. Dies ga-
rantieren auch die entsprechenden Eichscheine. 
Bei (Abnahme-) Messungen nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz werden grund-
sätzlich nur geeichte Schallpegelmesser eingesetzt. 
Mit Verweis auf DIN 45645-1, Ziffer 8 kann im Normalfall bei einem Vertrauensniveau 
von 0,8 mit einer Messunsicherheit bei Klasse 1 Geräten von ± 1 dB gerechnet wer-
den. 
Die Pegelkonstanz der verwendeten Kalibratoren der Klasse 1 nach DIN EN 60942 
kann mit ± 0,1 dB angegeben werden. 

� bei der Durchführung der Messungen vor Ort die geltenden vorgegebenen Standards 
(DIN-Normen, VDI etc.) eingehalten und insbesondere deren (Qualitäts-) Anforde-
rungen eingehalten. 

Die Gesamtmessunsicherheit liegt somit bei höchstens ± 1 dB. 
Sofern geltende Standards wie z.B. die DIN EN ISO 3744 konkrete Verfahren zur Messunsi-
cherheit vorgeben, werden diese angewandt. 
 
Um den bestimmungsgemäßen Betrieb genauer zu verifizieren, werden im Vorfeld von 
schalltechnischen Messungen Genehmigungsbescheid(e) gesichtet und die Messplanung mit 
Betreiber und Genehmigungsbehörde abgestimmt. Damit, und in Verbindung mit der ent-
sprechenden langjährigen Erfahrung der Messstellenleitung, können fundiertes Vorwissen 
und eine gute Übersicht über den Anlagenbetrieb gewonnen werden. Ebenso werden vor 
Messbeginn Informationen über die wesentlichen Bedingungen der Messsituation durch eine 
Betriebsbegehung mit den Firmenverantwortlichen eingeholt.  

Um Ungereimtheiten oder dem Vorwurf der Parteilichkeit zu begegnen, werden im Einzelfall 
auch ohne Kenntnis bzw. Information des Betreibers am Messtag stichprobenartig zusätzli-
che Messungen vorgenommen oder der Anlagenbetrieb über die eigentliche Messaufgabe 
hinaus beobachtet. 
 

Prognoseunsicherheit 
Die Genauigkeit ist abhängig von u. a. den zugrunde gelegten Eingangsdaten (Schallleis-
tungspegel, Vermessungsamtsdaten etc.). Zur Minimierung von Fehlerquellen werden: 

� digitale Flurkarten (DFK) sowie ein digitales Geländemodell (DGM) über die (Bayeri-
sche) Vermessungsverwaltung bezogen zumindest aber vom Planer in digitaler Form 
(dxf-Format) angefordert. 
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� softwarebasierte Prognosemodelle erstellt. Hierzu wird auf den SoundPLAN-Manager 
der SoundPLAN GmbH, 71522 Backnang zurückgegriffen. Eine Konformitätserklärung 
des Softwareentwicklers nach DIN 45687:2006-05 - Software-Erzeugnisse zur Be-
rechnung der Geräuschimmissionen im Freien - Qualitätsanforderungen und Prüfbe-
stimmungen - liegt vor. 

� für die schalltechnischen Eingangsdaten Schallleistungspegel aus Literatur und Fach-
studien und/oder Herstellerangaben und/oder eigenen Messungen herangezogen. 
Diese Daten sind hinreichend empirisch und/oder durch eine Vielzahl von Einzeler-
eignissen verifiziert und/oder von renommierten Institutionen verfasst. 

 

Für die Schallausbreitungsrechnung verweist die TA Lärm auf die Regelungen der DIN ISO 
9613-2, die einem Verfahren der Genauigkeitsklasse 2 entspricht. In Tabelle 5 gibt die DIN 
ISO 9613-2 eine geschätzte Genauigkeit von höchstens ± 3 dB an, was bei einem Vertrau-
ensintervall von 95 % einer Standardabweichung von 1,5 dB entspricht. 

Die Beurteilungspegel werden für den jeweils ungünstigsten Betriebszustand – Maximalaus-
lastung, Voll- und Parallelbetrieb, maximale Einwirkzeit (24h) usw. – ermittelt. Eine gege-
benenfalls Prognoseunsicherheit nach oben hin ist dadurch hinreichend kompensiert, so 
dass die Ergebnisse auf der sicheren Seite liegen. 

 
6.2. Kontingentierung 
 
6.2.1. Festlegung der Gesamtimmissionsrichtwerte  
 

Gemäß der DIN 45691:2006-12 /7/ sind zunächst für alle schutzbedürftigen Gebiete in der 
Umgebung des Bebauungsplangebietes die Gesamtimmissionswerte LGI festzulegen, die in 
der Regel nicht höher sein dürfen als die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm /5/ bzw. die 
schalltechnischen Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zur DIN 18005 /2/. 
 
6.2.2. Ermittlung der Vorbelastung und der Planwerte 
 

Wenn ein Immissionsort nicht bereits vorbelastet ist, ist für ihn der Planwerte LPL gleich dem 
Gesamtimmissionsrichtwert LGI für das Gebiet, in dem er liegt. Sonst ist der Pegel Lvor der 
Vorbelastung zu ermitteln, der Planwert zu berechnen und auf ganze Dezibel zu runden.  
 
In diesem Fall besteht eine gewerbliche Vorbelastung innerhalb des Plangebietes in der 
südlichen Ecke der Fl.-Nr. 810, mit dem im Jahr 2021 genehmigten „Umspannwerk 20kV / 
110 kV“ mit Erweiterung im Jahr 2023. Dieses läuft Tag und Nacht durchgehend. Der Betrieb 
soll über den Bebauungsplan zusätzlich rechtlich mit abgesichert werden.  
 
Hierzu erfolgt zunächst eine Berechnung nach „TA Lärm, Sonntag“ auf Basis der Planunter-
lage /17/ und den Datenblättern /29/ (s. Anlage 1.1) und dann eine flächenbezogene Rück-
rechnung nach den Vorgaben der DIN 45691 (s. Anlage 1.3).  
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Aufgrund weiterer bestehender gewerblichen Nutzungen wird als Worst-Case angenommen, 
dass die zulässigen Werte nach DIN 18005 bzw. TA Lärm insgesamt bereits ausgeschöpft 
werden.  
 
Für die Lärmkontingentierung des Plangebietes „Speicher- und Energiepark Sielenbach“ wird 
daher in Anlehnung an Punkt 2.2 der TA Lärm – eine Unterschreitung der Orientierungs-
werte des Beiblatts 1 der DIN 18005 um 10 dB(A) angestrebt. D.h.: Tag/Nacht 
 

- im allgemeinen Wohngebiet ein Planwert von 45/30 dB(A), 
- im Misch-/Dorfgebiet ein Planwert von 50/35 dB(A) und  
- im Gewerbegebiet (Büro) 59/59 dB(A). 

 
6.2.3. Umspannwerk Sielenbach TA Lärm – Sonntag 
 

Um zu ermitteln, welche Emissionskontingente für das bestehende Umspannwerk mindes-
tens erforderlich sind, wurde eine TA Lärm Berechnung für den Sonntag durchgeführt. Dies 
stellt aufgrund der Ruhezeitenzuschläge zur Tagzeit die schalltechnisch ungünstigste Situa-
tion für die Bewertung dar. Die in den Bestandsplänen /17/ und vor Ort ersichtliche Situation 
wurde digital nachgebildet (s. Anlage 3). Die Kontingentflächengrenze entspricht der südli-
chen Teilfläche des Layers „DXF_Sondergebiete Photovoltaik vBP PV“ aus /16/. 
 
Für die beiden Transformatoren wurde jeweils das nach /29/ maximale Betriebsgeräusch 
von LWA = 80 dB(A) [ONAF] (Garantiwert) über 24 Stunden eingerechnet.  
 
Als Spitzenpegel wurde das Schaltgeräusch für einen „Leistungsschalter“ berücksichtigt, der 
aber nur bei einer Wartung oder im Störfall getätigt wird, wobei die Nutzungsdauer dann 
ca. 100ms beträgt. 
 
Das Ergebnis „TA Lärm“ und die zugehörigen Eingabedaten sind in der Anlage 1.1-1.2 er-
sichtlich.  
 
Für die Kontingentfläche TF 1 ist rechnerisch ein LEK von 51,5/48,5 dB(A) Tag/Nacht je m² 
erforderlich. Das Ergebnis „LEK“ und die zugehörigen Eingabedaten sind in der Anlage 1.3-
1.4 ersichtlich. In der Anlage 1.5 wird das TA Lärm Ergebnis dem mindestens erforderlichen 
Emissionskontingent gegenübergestellt.  
 
In den weiteren Berechnungen wird die Teilfläche TF 1 mit einem nach oben gerundeten 
Wert von LEK = 52/49 dB(A) je m² Tag/Nacht berücksichtigt. 

 
6.2.4. Emissionskontingente Bebauungsplan „Speicher- und Energiepark 

Sielenbach“  
 

Die Berechnung der zulässigen Emissionskontingente für die Teilflächen (hier: TF 1 bis TF 6) 
innerhalb des geplanten Bebauungsplanes erfolgt mit EDV-Unterstützung durch das 
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Programm SoundPLAN /37/, sowie der Richtlinie DIN 45691:2006-12 /7/ unter ausschließli-
cher Ansetzung der geometrischen Ausbreitungsdämpfung (Adiv).  
 
 
Die Kontingentflächen des Bebauungsplangebiets wurden für die schalltechnischen Berech-
nungen mit Emissionskontingenten LEK in einer Höhe von 0,0 Meter über Geländeoberkante 
belegt, wobei die Höhe der Immissionsorte nach /7/ der Emissionshöhe entspricht. Als Flä-
chengrenzen „TF 2- TF 4“ wurden die in /15/ enthaltenen Flächen im „DXF_Sondergebiete 
Photovoltaik vBP PV“ und „DXF_Verkehrsfl. bes. Zweckbestimmung“ für TF 5 bis TF 6. 
 
In den nachfolgenden Tabellen sind die Gesamtimmissionsrichtwert LGI und die Planwerte 
LPI aufgeführt, die unter Berücksichtigung der entsprechenden Geräuschvorbelastungen 
möglich sind. Die o.g. Planwerte können durch die Emissionskontingente der geplanten Teil-
flächen TF 1 bis TF 6 ausgeschöpft werden. In den Tabellen ist weiter noch das mögliche 
Zusatzkontingent LEK,zus (Zeile „Unterschreitung“) an den relevanten Immissionsorten auf-
gezeigt, um die Planwerte zu erhalten.  
 
Tabelle 5: Kontigent für die Tagzeit  

 
 
Tabelle 6: Kontigent für die Nachtzeit  
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Die Entfernungsminderung Adiv berechnet sich aus Tabelle 5 bzw. 6 aus der Differenz von 
LEK + (10 log Teilflächengröße) und dem Teilpegel am jeweiligen Immissionsort. 
Tabelle 7: Entfernungsminderung Adiv 

 
 
6.2.5. Zusatzkontingente für einzelne Richtungssektoren 
 

Nach den in den Tabellen 5-6 aufgeführten Unterschreitungen (Tag/Nacht) an einigen Im-
missionsorten außerhalb des Bebauungsplanes, könnten Zusatzkontingente vergeben wer-
den. Aufgrund der Höhe der Emissionskontingente TF 2 bis TF 6 werden hier keine Zusatz-
kontingente vergeben. 
 
Eine grafische Darstellung der Eingabedaten und der Ergebnisse der Kontingentberechnung 
TF 1 bis TF 6 zeigt die Anlage 2.1. Die zugehörigen Koordinaten im UTM-32-System sind 
der Anlage 2.3 zu entnehmen.  
 

Nachstehend noch die Angabe zum Schallleistungspegel absolut. Dieser berechnet sich fol-

gendermaßen:  
 

LW = LW“ + 10 * lg (SI / S0) 
 

wobei SI den Flächeninhalt der jeweiligen Teilfläche in m² angibt und S0 = 1 m² ist 

 
Tabelle 8: Teilflächen mit Schallleistungspegel absolut 

Name 
Emissionskontingent 

LWA Tag LWA Nacht 
TF 1  

(Umspannwerk) 

85,1 82,1 dB(A) 

 

TF 2  105,7 90,7 dB(A) 

TF 3  105,7 90,7 dB(A) 

TF 4  102,2 87,2 dB(A) 

TF 5  95,9 78,9 dB(A) 

TF 6 101,1 84,1 dB(A) 

 
Hinweis zu den flächenbezogenen Schallleistungspegeln: 
Die zulässigen Emissionen eines Gewerbetriebes sind abhängig von der Grundstücksgröße 
bzw. seiner Emissionsfläche. Die tatsächlich mögliche Schallleistung kann höher liegen, so-
fern eine schalloptimierte Planung in Bezug zu den Immissionspunkten erfolgt (z.B. Betriebs-
gebäude so planen, dass Emissionen auf Außenflächen durch das Gebäude selbst 
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abgeschirmt werden, ggf. aktive Schallschutzmaßnahmen zu den Immissionspunkten errich-
tet werden, usw.). 
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7. Anlage 1: Vorbelastung Umspannwerk im Plangebiet „Speicher- und Energie-
park Sielenbach“  

 
 
Hinweis zu den Tabellen in der Grafik TA Lärm (Beispiel) 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
Detail aus Anlage 1.1: 

 
 
 

Gebietsnutzung mit Immissionsrichtwert (-anteil) Tag, Nacht und Ma-
ximalpegel Tag, Nacht für TA Lärm 

Spalte 2: Beurteilungspegel TA Lärm Tag 
Spalte 3: Beurteilungspegel TA Lärm Nacht   (laut. Nachtstunde) 
Spalte 4: Spitzenpegel Tag 
Spalte 5: Spitzenpegel Nacht 
 
Grün - Einhaltung IRW/IRWA 
Rot   - Überschreitung IRW/IRWA 

Spalte 1: Nutzung und Stockwerk 
1    Erdgeschoss         I 
2    1. Obergeschoss   II 
3    2. Obergeschoss   III  
(..) 
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Hinweis zu den Tabellen in der Grafik Kontingentierung (Beispiel): 
 

 
 
 
 
 
 
 
  

Gebietsnutzung mit Orientierungs- bzw. 
Grenzwert, Immissionskontingent usw. 

Beurteilungspegel 
Grün - Einhaltung ORW / IGW / IRWA 
Rot  - Überschreitung ORW / IGW / IRWA  

Stockwerk 
I     Erdgeschoss 
II    1. Obergeschoss 
III    2. Obergeschoss (..) 
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7.1. Anlage 1.1: Grafische Darstellung Eingabedaten und Ergebnis Vorbelas-
tung Umspannwerk - TA Lärm, Sonntag  
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7.2. Anlage 1.2: Maßgebliche Immissionspunkte mit Eingabedaten TA Lärm 
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7.2. Anlage 1.2: Maßgebliche Immissionspunkte mit Eingabedaten TA Lärm 
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7.3. Anlage 1.3: Grafische Darstellung Eingabedaten und Ergebnis Rückrech-
nung Teilfläche Umspannwerk  
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7.4. Anlage 1.4: Eingabedaten Emissionskontingent (nur TF 1 rechnerisch) 
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7.5. Anlage 1.5: Gegenüberstellung TA Lärm zu Lek VB Umspannwerk 
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7.6. Anlage 1.6: Rechenlaufinformation 
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7.6. Anlage 1.6: Rechenlaufinformation 
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8. Anlage 2: Kontingentierung Sondergebiet „Speicher- und Energiepark Sielen-
bach“  

 
 
Hinweis zu den Tabellen in der Grafik (Beispiel): 
 

 
 
 
 
 
 
 
  

Gebietsnutzung mit Orientierungs- bzw. 
Grenzwert, Immissionskontingent usw. 

Beurteilungspegel 
Grün - Einhaltung ORW / IGW / IRWA 
Rot  - Überschreitung ORW / IGW / IRWA  

Stockwerk 
I     Erdgeschoss 
II    1. Obergeschoss 
III    2. Obergeschoss (..) 
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8.1. Anlage 2.1: Grafische Darstellung Eingabedaten und Ergebnis Kontingen-
tierung  
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8.2. Anlage 2.2: Eingabedaten Emissionskontingent (TF 1 bis TF 6) 

 



Ingenieurbüro Kottermair GmbH                 9079.1/2025-AS 

 

  Seite 41 von 48 

8.2. Anlage 2.2: Eingabedaten Emissionskontingent (TF 1 bis TF 6) 

 
 

8.3. Anlage 2.3: Koordinatenausdruck Kontingentfläche TF 1 bis TF 6 im UTM-
32-System 

 

Flächenschallquelle 

NAME                 =TF 1 (Umspann-

werk) 

_____x_____ _____y_____ ___z___ 

  661996.47 5363380.24       0.00 

  662000.36 5363383.86       0.00 

  661990.75 5363434.35       0.00 

  661988.79 5363433.98       0.00 

  661946.54 5363425.91       0.00 

  661946.71 5363424.95       0.00 

  661952.60 5363392.12       0.00 

 

Flächenschallquelle 

NAME                    =TF 2 

_____x_____ _____y_____ ___z___ 

  661972.78 5363519.75       0.00 

  661931.03 5363512.37       0.00 

  661946.54 5363425.91       0.00 

  661988.79 5363433.98       0.00 

 

 

 

Flächenschallquelle 

NAME                    =TF 3 

_____x_____ _____y_____ ___z___ 

  661972.78 5363519.75       0.00 

  661956.78 5363605.53       0.00 

  661915.53 5363598.83       0.00 

  661931.03 5363512.37       0.00 

 

 

Flächenschallquelle 

NAME                    =TF 4 

_____x_____ _____y_____ ___z___ 

  661956.78 5363605.53       0.00 

  661956.32 5363607.93       0.00 

  661949.51 5363644.47       0.00 

  661908.54 5363637.82       0.00 

  661915.53 5363598.83       0.00 
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8.3. Anlage 2.3: Koordinatenausdruck Kontingentfläche TF 1 bis TF 6 im UTM-
32-System 

 

Flächenschallquelle 

NAME                    =TF 5 

_____x_____ _____y_____ ___z___ 

  661946.71 5363424.95       0.00 

  661930.37 5363421.84       0.00 

  661934.83 5363396.93       0.00 

  661952.60 5363392.12       0.00 

 

Flächenschallquelle 

NAME                    =TF 6 

_____x_____ _____y_____ ___z___ 

  661944.31 5363344.08       0.00 

  661995.76 5363367.05       0.00 

  661994.05 5363376.75       0.00 

  661935.62 5363392.55       0.00 

 

8.4. Anlage 2.4: Rechenlaufinformation 
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9. Anlage 3: Mitgeltende Unterlagen 

 
9.1. Anlage 3.1: Bebauungspläne 
 

Bebauungsplan „Speicher- und Energiepark Sielenbach“ (verkleinerte Kopie aus /15/) 
 

 
 
Übersicht rechtskräftige Bebauungspläne im BayernATLAS (s.a. /36/) 
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Bebauungsplan Wollomoos Nr. 4, 1. Änderung (BayernATLAS, s. /18/) 

 
 
Bebauungsplan Wollomoos Nr. 5 mit 1. Änderung (BayernATLAS, s. /19/) 
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Bebauungsplan Wollomoos Nr. 8 (BayernATLAS, s. /20/) 
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Bebauungsplan Wollomoos Nr. 11 (s. /21/) 

 
 
9.2. Anlage 3.2: Lageplan und Datenblätter zum Umspannwerk Sielenbach 
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Quelle: verkleinerte Kopie nach /17/ 
 

 
 

Foto Herr Knoll im Rahmen der Messung /26/ 
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Datenblatt Transformatoren (Quelle: s. /29/) 
 

 

 

 

 

 


